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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[x] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[x] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
  

Vorbereitung  
 
Die Vorbereitungen auf den Erasmus-Aufenthalt verliefen insgesamt unkompliziert und ohne größere Schwierigkeiten. 
Die Gasthochschule verlangte den Nachweis einer zusätzlichen Versicherung, weshalb ich eine private 
Auslandskrankenversicherung abschließen musste. 
 
Eine Einführungsveranstaltung fand etwa eine Woche vor Beginn des Semesters statt. In diesem Rahmen wurden 
offene Tage organisiert sowie eine Führung durch die Universitätsgebäude angeboten, was mir half, mich besser an 
der Hochschule zurechtzufinden. 
 
Zudem erhielt ich von der Gasthochschule eine E-Mail mit dem Angebot, an einem Buddy-Programm teilzunehmen. 
Nach dem Ausfüllen eines entsprechenden Formulars wurde mir ein Buddy zugeteilt. Der Kontakt war jedoch eher 
begrenzt; wir tauschten nur einige Nachrichten über WhatsApp aus. 
 
Unterkunft  
 
Die Unterkunftssuche gestaltete sich als schwierig. Ich habe mein Zimmer über verschiedene Internetplattformen 
gesucht, jedoch waren viele Angebote unseriös oder es gab keine Rückmeldungen von Vermietern. Ich habe mich 
auch um einen Platz im Studierendenwohnheim beworben, allerdings standen keine freien Plätze zur Verfügung. 
 
Die Mietkosten waren insgesamt sehr hoch, was die Suche nach einer passenden Unterkunft zusätzlich erschwerte. 
Die Gasthochschule befindet sich im Stadtteil Tafira Baja, außerhalb des Stadtzentrums. Ich habe in dieser Gegend 
gewohnt, wodurch ich nur etwa fünf Minuten zur Universität benötigte, jedoch war der Weg ins Stadtzentrum relativ 
lang. Umgekehrt mussten viele meiner Kommilitoninnen und Kommilitonen, die im Zentrum wohnten, täglich bis zu 
einer Stunde zur Universität pendeln. Daher ist es schwierig, eine bestimmte Wohngegend eindeutig zu empfehlen. 
 
Studium an der Gasthochschule  
 
Der Studienalltag an der Gasthochschule war insgesamt sehr anspruchsvoll. Das Kursangebot für 
Austauschstudierende war eher begrenzt, da die meisten Veranstaltungen auf Spanisch angeboten wurden. Es gab 
nur wenige Kurse auf Englisch. Im Bereich Wirtschaftswissenschaften standen lediglich drei englischsprachige Kurse 
zur Auswahl, die alle als sehr schwierig einzustufen waren.  
 
Grundsätzlich war es möglich, Kurse aus verschiedenen Fakultäten zu wählen, jedoch war diese Möglichkeit ebenfalls 
eingeschränkt, da ein Großteil der Lehrveranstaltungen nur auf Spanisch stattfand. Zusätzlich bestand die 
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Möglichkeit, einige Online-Kurse zu belegen. Rückblickend hätte ich, hätte ich diese Option früher gekannt, einen 
größeren Teil der Kurse online gewählt. 

 
Die Online-Kurse erforderten ein hohes Maß an selbstständigem Arbeiten, da der Großteil des Lernstoffs eigenständig 
erarbeitet werden musste. Auch die wirtschaftswissenschaftlichen Präsenzkurse bauten größtenteils auf 
Vorkenntnissen auf, die an der Gasthochschule zuvor vermittelt worden waren. Für Austauschstudierende ohne 
diesen Hintergrund bedeutete dies, dass man nicht nur neue Inhalte lernen, sondern gleichzeitig erhebliche 
Wissenslücken aufholen musste. Dadurch waren die Kurse insgesamt sehr herausfordernd. 
 
Zudem stellte die sprachliche Situation eine zusätzliche Schwierigkeit dar, da viele Lehrende nur eingeschränkte 
Englischkenntnisse hatten, was das Verständnis der Inhalte erschwerte. Häufig wurde erwartet, dass sich die 
Studierenden den Stoff überwiegend selbst aneignen, anstatt dass dieser ausführlich erklärt wurde. 
 
Das Prüfungssystem variierte je nach Kurs. In den Online-Kursen bestand die Bewertung in der Regel zu 50 % aus 
während des Semesters zu erbringenden Leistungen und zu 50 % aus einer abschließenden Prüfung. Auch in den 
Präsenz- und praxisorientierten Kursen mussten zahlreiche Aufgaben während des Semesters bearbeitet werden, 
zusätzlich zu einer Abschlussprüfung. Der Arbeitsaufwand während des Semesters war insgesamt sehr hoch. 
Dennoch führte das Nichtbestehen der Abschlussprüfung häufig dazu, dass der gesamte Kurs als nicht bestanden 
galt. 
 
Insgesamt empfand ich die Universität als sehr schön und modern. Als Lern- und Lehrumgebung würde ich sie jedoch 
eher kritisch bewerten. Das Kursangebot für englischsprachige Studierende war begrenzt, und die didaktische 
Unterstützung durch die Lehrenden hätte aus meiner Sicht deutlich besser sein können. Die 
wirtschaftswissenschaftlichen Kurse auf Englisch würde ich daher weniger empfehlen. Die Online-Kurse hingegen 
sind eine gute Alternative und können zukünftigen Austauschstudierenden durchaus empfohlen werden. 
 
Alltag und Freizeit  

Die monatlichen Lebenshaltungskosten waren insgesamt nicht sehr hoch. Den größten Ausgabenpunkt stellte die 
Miete dar. Abgesehen davon war das Leben vor Ort eher günstig, auch das Essen an der Universität war preiswert 
und gut zugänglich. 
 
Im öffentlichen Nahverkehr konnten Studierende grundsätzlich von Ermäßigungen profitieren. Diese galten jedoch nur 
für einen Teil der Buslinien. Für weitere Vergünstigungen war eine offizielle Aufenthalts- bzw. Wohnsitzregistrierung 
erforderlich, die ich aufgrund meines nur einsemestrigen Aufenthalts nicht erhalten konnte. Daher musste ich für viele 
Fahrten den regulären Preis zahlen, was auf Dauer etwas kostspielig war. Dennoch empfehle ich, eine monatliche 
Studierendenkarte für die Buslinien zwischen Stadt und Universität zu beantragen, da sich diese finanziell lohnt, für 
mich war sie auf jeden Fall sinnvoll. 
 
In der Freizeit gab es zahlreiche Möglichkeiten zur Gestaltung der freien Zeit. Aufgrund des sonnigen Wetters 
während nahezu des gesamten Semesters waren Strandbesuche sehr beliebt. Besonders empfehlenswert ist das 
Surfen, das auf der Insel eine große Rolle spielt. Zu Beginn des Semesters wurden Surfkurse zu günstigen Preisen 
angeboten, unter anderem durch das ESN, die ich sehr empfehlen kann. Anschließend konnte man das Surfen auch 
selbstständig weiter ausüben. 
 
Darüber hinaus wurden über mehrere Monate hinweg fast jedes Wochenende Ausflüge organisiert, die preislich sehr 
attraktiv waren und die Möglichkeit boten, einen Großteil der Insel kennenzulernen. Auch sportliche Aktivitäten und 
weitere Veranstaltungen fanden regelmäßig statt, insbesondere zu Beginn des Semesters. Viele dieser Events 
wurden vom ESN organisiert. Im weiteren Verlauf des Semesters übernahm vor allem die Organisation „Erasmus Life 
Palmas“ die Planung verschiedener Aktivitäten. 
 
Insgesamt bot das studentische Leben viele Möglichkeiten, die Freizeit abwechslungsreich zu gestalten. Nach dem 
Kennenlernen anderer Studierender und durch das aktive Verfolgen der Angebote von ESN und Erasmus Life Palmas 
ließ sich die Zeit sehr angenehm und abwechslungsreich verbringen. 
 
Fazit 
 
Die beste Erfahrung meines Erasmus-Aufenthalts war eindeutig die Lage der Universität sowie das Erasmus-Leben 
insgesamt. Der Aufenthalt war eine sehr wertvolle Erfahrung, die mir die Möglichkeit bot, etwas völlig Neues 
kennenzulernen, viel dazuzulernen und mich sowohl persönlich als auch kulturell weiterzuentwickeln. Die Insel selbst 
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ist sehr interessant und bietet zahlreiche Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, was den Aufenthalt insgesamt sehr 
bereichert hat. 
 
Die schlechteste Erfahrung betraf jedoch eindeutig den akademischen Bereich. Das Kursangebot war sehr begrenzt, 
und die verfügbaren Kurse waren zugleich sehr anspruchsvoll. Für mich war es schwierig zu entscheiden, auf welche 
Kurse ich mich konzentrieren sollte. Zudem empfand ich die Unterstützung seitens der Lehrenden als unzureichend. 
Da ich bereits an einer früheren Erasmus-Mobilität teilgenommen habe, hatte ich einen guten Vergleich. Im Vergleich 
dazu war die Qualität der Lehre sowie der akademischen Betreuung an dieser Gasthochschule deutlich schlechter, 
was für mich sehr enttäuschend war. 
 

 

 

 

 


